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Verdienter Lohn für harte Arbeit

SOEST � Verdienter Lohn für
harte Arbeit: Für ihre erfolg-
reiche Teilnahme am Projekt
„Startklar“ erhalten 16 Cla-
renbach-Schüler Zertifikate
über ihren Einsatz im BBZ.
Der Nachweis unterstützt die
Schüler bei Bewerbungen
und Berufseinstieg.

Die Schüler mühten sich
unter anderem bei Garten-
und Metallarbeiten ab, richte-
ten Wege ein und schweißten
kleine Gegenstände aus Metal
zusammen. Unterstützt wur-

16 Clarenbach-Schüler erhalten „Startklar“-Zertifikate
Garten- und Metallarbeiten, Wege einrichten und Metallgegenstände schweißen

den sie unter anderem von
Lehrer Klaus Schulte.

Die 16 Empfänger der
„Startklar“-Zertifikate sind
Angelina Bauschulte, Alexan-
der Berens, Loris Fildhaut,
Erik Herbers, Maharem Is-
mailij, Selim Jasari, Zimka
Jasari, Samantha Haben, Mi-
chele Klemme, Brian Kahlow,
Patrick Nicolai, Veronika
Schuster, Sascha Thys, Lau-
reen Westhoff, Jannick
Windey und Jacqueline Zie-
be. � dpz Diese Clarenbach-Schüler haben Zertifikate für die Teilnahme am „Startklar“-Projekt erhalten.

Popstars-Casting macht am Sonntag Station im Cinemaxx Hamm
Junge Frauen von 16 bis 30 Jahren können ihr Gesangstalent unter Beweis stellen

Auf den Spuren der „No Angels“

HAMM � Vor tausenden Fans
auf der Bühne stehen, ein ei-
genes Album aufnehmen und
Tanzunterricht bei Detlev D.
Soost nehmen – dieser Traum
könnte für einige Mädchen
bald Wirklichkeit werden.

Die ProSieben-Casting-Rei-
he „Popstars“ macht am
Sonntag, 2. Mai, Station im
Cinemaxx Hamm. Von 10 bis
18 Uhr können sich Mädchen
und junge Frauen im Alter
von 16 bis 30 Jahren bewer-
ben und vor einer Jury im Ki-
nosaal ihr Gesangstalent un-
ter Beweis stellen.

Zum ersten Mal finden die
Castings der Show, die schon
erfolgreiche Bands wie „No
Angels“ und „Monrose“ her-
vorgebracht hat, in deutschen

Kinos statt. Kinoleiter Carsten
Dunke ist gespannt, wie viele

Mädchen am Sonntag ins Ci-
nemaxx kommen werden.

„Es können 20 sein oder 300.
Da wir die einzige Castingsta-
tion in der Umgebung sind,
werden wohl auch viele Teil-
nehmerinnen aus anderen
Städten nach Hamm kom-
men“.

Am Tag vorher ist das Cas-
tingteam in Münster unter-
wegs. Für die Mädchen sei es
von Vorteil, dass die Casting-
Tour nun auch in kleinere
Städte kommt, meint Dunke.
„Die Eltern müssen ihre Kin-
der nicht mehr in größere
Städte fahren. Die Mädchen
können jetzt alleine vorbei-
kommen“.

Für den Sonntag sind zwei
Kinosäle reserviert. Im Kino-
saal 4 können sich die Mäd-
chen auf ihren Auftritt vorbe-

reiten, direkt im Saal dane-
ben treten die Kandidatinnen
vor die Jury. Wie viele Mäd-
chen später in die Band kom-
men werden, ist noch unklar.

Carsten Dunke ist zwar
„kein Fan von Casting-
shows“, findet es aber trotz-
dem sehr spannend, mit da-
bei zu sein. „Zu den Zeiten
von No Angels und Monrose
habe ich auch mal reinge-
zappt. Aber diesmal werde
ich mir das Casting im Fern-
sehen nicht entgehen las-
sen“, gibt er zu.

Yourzz.fm ist mit mehreren Re-
portern vor Ort. Den Bewer-
bungsbogen gibt es im Internet
unter www.prosieben.de/tv/
popstars/

Ansturm auf das Popstars-Casting: Wird der Andrang in
Hamm genauso groß wie in anderen, größeren Städten?

� Der Tanz mit dem Maik ist
heute ab 23 Uhr im 21 Music
Club. Eintritt kostet 3 Euro.

� Die Lady‘s Night startet
heute ab 22 Uhr im Mega-
Parc. Frauen erhalten freien
Eintritt bis 23 Uhr und kos-
tenlose Getränke bis 24 Uhr.

� Die Sound of the City-Par-
ty ist heute im Cactus 2.0.
Die Clubbing-Nacht mit Chris
Decks startet um 22 Uhr. Ein-
tritt ist frei.

� Geburtstagsparty im Riga-
Palace. Geburtstagskinder
aus dem Monat April erhal-
ten freien Eintritt und Sekt.

� Der Tanz in den Mai ist
heute ab 21 Uhr im Kraftwerk
Relax. Gespielt werden
Charts, Hip-Hop und House.
Eintritt kostet 5 Euro.

� Die Abitours Club Tour ist
am Samstag im Riga-Palace.
Musik kommt von DJ ISY, DJ
TRC, DJ Jason und Club-
Tour-DJ William Hawk. Der
Eintritt kostet 6 Euro.

� Mallorca Party am Sams-
tag ab 21 Uhr im Kraftwerk
Relax. Eintritt für die Baller-
mann-Fete kostet 5 Euro.

� Der 21 Music Club ist am
Samstag geschlossen.

Gedankenblitz-Juroren bevorzugen ungewöhnliche Antriebsideen
Archigymnasium, Hannah-Arendt-Gesamtschule und Realschule Anröchte sind im Finale

Mausefalle schlägt Rakete

SOEST � Die Gedankenblitz-
Finalisten stehen fest: Die
Schulteams des Archigymna-
siums, der Hannah-Arendt-
Gesamtschule und der Real-
schule Anröchte haben den
Einzug in die letzte Runde
geschafft. Doch die Konkur-
renz war nicht leicht zu
schlagen.

Wochenlang werkelten,
bastelten und schraubten elf
Schulteams an der zweiten
Gedankenblitz-Aufgabe: Die
Konstruktion eines kleinen
Bootes mit möglichst origi-
nellem Antrieb. Die Boote
mussten eine Wasserstrecke
von 1,50 Metern selbststän-
dig zurücklegen und durften
Materialkosten von 20 Euro
nicht überschreiten.

Und egal ob Möhneseeschu-
le oder Gymnasium Schloß
Overhagen, ob Marien-Gym-
nasium Werl oder Conrad-
von-Soest-Gymnasium: Alle
Schulteams wollten ins Ge-
dankenblitz-Finale, dort den
Sieg holen und ein Schulkon-
zert mit „Culcha Candela“
gewinnen. Um dieses Ziel zu
erreichen, zeigten sich die
Teams bei der Konstruktion
der Boote und bei der Wahl
des Antriebs äußerst kreativ,
setzen wahlweise auf Druck-
luft, auf Teelichter, aufgebla-

sene Luftballons oder Silves-
terknaller.

Zum Schluss blieb nur eine
Frage offen: Welche drei der
elf Teams werden das Finale
erreichen?

Die Antwort darauf sollte
eine 14-köpfige Jury geben,
ein kompetentes Leadership-
Team aus Geschäftsführern,
Vorstandsvorsitzenden und
Professoren. Die Entschei-
dung fiel Mittwoch Abend,
im Raum 3.014 der Soester
Fachhochschule.

Da saßen sie also, die Da-
men und Herren Juroren, in
dunklen Sakkos, mit karier-

ten Hemden und eng gebun-
dene Krawatten und mussten
entscheiden: Diese Fünft-
klässler bleiben sitzen. Und
diese Sechstklässler kommen
weiter.

Als Entscheidungshilfe wur-
de ein Film gezeigt, in dem
die elf Teams ihre Boote und
Antriebe vorstellten. Nach
dem Film folgte die Jury-Ab-
stimmung. Und die war, mit
einem Wort, hochkomplex.

Alle elf Boote wurden in
fünf verschiedenen Katego-
rien bewertet und jede Kate-
gorie wurde unterschiedlich
gewichtet: „Kreativität und
Originalität“ bei „Konzept/
Art“, „Design“ und „An-
trieb“, außerdem „Material-
einsatz/Kosteneffizienz“ und
„Geschwindigkeit“. Jedes Ju-
rymitglied musste jede Kate-
gorie mit bunten Kärtchen
bewerten: Grün (4 Punkte),
Gelb (3), Orange (2) oder Rot
(1). Alle Abstimmungen wur-
den in einem Computer ein-
getragen. Die Berechnung des
Ergebnisses dauerte mehrere
Minuten.

Zum Schluss entschieden
sich die Juroren für drei Boo-
te:

� Die gemütliche Arche des
Archigymnasiums, die mit hei-
ßem Dampf angetrieben und
mit Lego-Figuren geschmückt
wurde.

� Die Yacht der Realschule
Anröchte, die sich eines auf-
geblasenen Luftballons als
Antrieb bediente. Und, der
heimliche Favorit vieler Juro-
ren:

� Das genial konstruierte
Boot der Hannah-Arendt-Ge-
samtschule, dessen Schaufel-
antrieb von einer Mausefalle
angetrieben wurde.

Bemerkenswert: Die Jury
ließ sich von den schnellen
„Speedboats“ nicht überzeu-

gen. Das Raketenboot der
Hauptschule im Schulzen-
trum flog sogar – wortwört-
lich – aus der Wertung he-
raus: Die federleichte Kon-
struktion wurde von einer
Rakete angetrieben und mit
einem Elektronikzünder
(„vom Lehrer ausgeliehen“)
gestartet. Es legte die erfor-
derte Strecke in Rekordzeit
zurück – allerdings nicht in
waagerechter Richtung auf
dem Wasser, sondern wild
wirbelnd und schräg nach
oben in die Luft. Es war das
einzige Boot, „das wir hier
leider nicht live präsentieren
können“. � dpz

Das Mausefallen-Boot der Hannah-Arendt-Gesamtschule.

Komplizierte Abstimmung mit bunten Kärtchen.

Aus der Wertung geflogen: Das Raketenboot der Hauptschule
im Schulzentrum. � Alle Fotos: Zwadlo

Gemütlich statt schnell: Die Arche des Archigymnasiums.

Volksfest und
Protesttag

Heute tanzen viel von euch
in den 1. Mai. Wir erzählen
euch heute von den Maibräu-
chen und haben auch die
besten Partytipps parat.
Wenn ihr mitreden wollt, ruft
uns heute ab 15 Uhr an
(0800/1515105) oder schreibt
uns eine E-Mail an info@
yourzz.fm

++++  ffaaccttzzzz  ++++

� Der 1. Mai ist ein gesetzli-
cher Feiertag. Er wird auch
als Maifeiertag, Tag der Ar-
beit oder Tag der Arbeiterbe-
wegung bezeichnet.

++++  ffaaccttzzzz  ++++

� Viele Arbeiterbewegungen
und Gewerkschaften nutzen
den 1. Mai für Kundgebun-
gen, Proteste und Demonstra-
tionen. Sie ziehen durch die
Fußgängerzonen und Straßen
der Städte und demonstrieren
für gute Arbeit, gerechte Löh-
ne und einen starken Sozial-
staat. Leider nutzen einige
rechts- oder linksextreme
Gruppen den Tag auch für
Krawallen.

++++  ffaaccttzzzz  ++++

� Der Ursprung des „Tags
der Arbeit“ liegt in den USA.

THEMA DES TAGES Tanz in den Mai
Tipps für den traditionellen Feiertag

Dort fanden 1886 am ersten
Mai Arbeiterproteste statt, die
die Polizei blutig nieder-
schlug. Die Zweite Internatio-
nale rief drei Jahre später
zum Gedenken an die Opfer
den 1. Mai als „Kampftag der
Arbeiterbewegung“ aus. Am
1. Mai 1890 wurde dieser
Protest- und Gedenktag welt-
weit zum ersten Mal gefeiert.

++++  ffaaccttzzzz  ++++

� In Norddeutschland sind
viele Menschen als Hexe ver-
kleidet unterwegs. Sie feiern
die Walpurgisnacht und fah-
ren zum Blocksberg, dem
Brocken im Harz. Der Sage
nach versammelten sich dort
die Hexen in der Nacht zum
1. Mai, um den Sommer mit
einem Fest zu begrüßen.

++++  ffaaccttzzzz  ++++

� Im Rheinland ist es
Brauch, dass sich Männer
aufmachen, um ihren Freun-
dinnen grüne Zweige oder
kleine Bäume vor die Tür zu
stellen, meistens Birken mit
bunten Bändern.

Mehr zum Thema
von 15 bis 20 Uhr

auf www.yourzz.fm@

Originelle und kreative
Produktionen gesucht
Schüler können sich noch bis zum 24. Mai

beim NRW-Kurzfilmfestival bewerben
KÖLN � Ihr habt Spaß daran,
Filme zu drehen? Dann könnt
ihr euch mit eurem kreativen
Filmmaterial beim NRW-
Kurzfilm-Festival bewerben.
Teilnehmen können Schüler
von allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen, die
zum Beispiel einen Kurzfilm
als Projekt innerhalb der
Schule, aber auch außerhalb
der Schule in Form von Me-
dienwerkstätten oder als
selbstständige Gruppe reali-
siert haben.

Wenn ihr an dem Wettbe-
werb teilnehmen möchtet,
könnt ihr euch noch bis zum
24. Mai unter www.schul-
filmfestival-nrw.de für die

Wettbewerbskategorie 16 bis
20 Jahre oder 21 bis 25 Jahre
anmelden. Es zählt das Alter
der Filmemacher im Herstel-
lungsjahr des Films. Die Fil-
me selbst dürfen nicht älter
als zwei Jahre sein und nicht
länger als 20 Minuten. Bezüg-
lich Thema, Genre oder For-
mat gibt es keine Vorgaben.

Eine mit Fachleuten der
Film- und Fernsehbranche
besetzte Jury wird die besten
Filme auswählen und am 27.
Juni im Rahmen einer feierli-
chen Preisverleihung prämie-
ren. Bei der Beurteilung steht
nicht die technische Perfekti-
on, sondern die Originalität
im Vordergrund. � WA

Bei vielen Kursen zum Beispiel bei der Film und Fernsehaka-
demie in Hamm, entstehen tolle Filme. � Foto: Rother
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